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Nr 133 Samstag , den 15. November 1819
Auf Befehl des Herrn Kommandierenden Generals der

Französischen Rheinarmee ist die Einfuhr der„Volksstimme"
(Frankfurt) vom 7. d. M ab für einen weiteren Zeitraum
von 3 Monaten gesperrt. '

Adm strateur miliiairedu Cercle de Wiesbaden(Campagne)
signe : Le Commandcmi de Juvigry

19  Jahrgang

Vor dem Hunoerwinler.
Was wird die Regierung tun?

™r+J !.eÖh .Zeitungsnummer zeigt uns, daß die Tinae
ÄL be  v r' mii ^ ÊM.Tage schlechter werden. 3 e

Ä 4Öe un§ .jLie .̂ 'Ufuhr verbilligen soll, will
Nlcht einstellen, da die Arbeiterschaft

und sich über die Köpfe der
Gewerkschaftsführer brnweg in politische Bewegungen

^ b« Folgen oas ganze Volk, auch das der Klein¬
städte, in Gestalt unerträglicher Preise zu tragen hat.

*’ Deutscher Laudhrsitz an den Prinzen von Con-
nanght vrkcaust. Tie 5080 Morgen große Majorats-
Herrschaft Samter-Schloß, die in dem an Polen ab¬
zutretenden Gebiet liegt, verkaufte der Herzog von
Koburg-Goth aan den englischen Prinzen Arthur vonEonnaught.

, "" Selbstmord eines Mörders. Ter Fuhrmann
Hemrrch> Schaller, der an der Staatsdomäne Waldeck
anegsteftt war, hatte seine Geliebte, das Tieustmädchen
Sattropp, ermordet und die Leiche im Walde vergraben.
Er wurde bald darauf in Bad Wildunchen verhaftet.
^er Mörder hat  sich in der Gerichtszelle erhängt.

Regierung hätte die Aufgabe, diesen Schwie-
rigketten zu begegnen. Ihre bisherigen Blaßnahmen
aver haben bisher nichts genützt. In neueren Lohnfor¬
derungen der Arbeiter wird ja jetzt bereits als Grund
angegeben, die Regierung habe ihr Versprechen, die
Neurung n!eor>zuhalten, nicht erfüllt! Wir gehen so¬
nnt sehr ernsten Zeiten entgegen, und überall ertönt
dw bange Frage, was da nun werden soll?

skcr berufensten Beurteiler, einer der ersten
WrrtjchaftSstatistiker, der frühere sozialistische Abgeord¬
nete RichardCa l we r, beschäftigt sich in der letzten
Rümmer seiner. Zeitschrift„Tie Konjunktur" mit der
Haltung der AsgirrrrnZ- ««- sagt ihr da scharfe Worte:

»-Wir sehen jetzt wieder eine Streikbewegung an-
heben, die nur dazu beitragen wird, die Enrährungs-
vcrhaltnisse noch ungünstiger für die Masse des Vol-
»ev zu gestalten. Auf d—einen Seite vermag man bei
dem Stande der Lebenvmittelvorräte die Masse der ar-
oeitenden Bevölkerung nicht mehr ausreichend zu er-
swhren, auf der anderen Seite aber lähmt man den
sachlichen Zwang zur eifrigsten Arbeit, indem man Ar-
beitslosenunterstützung zahlt, die Arbeitszeit verkürzt.

2lr£>ettsfräften eine bezahlte Arbeitsstelle gewähr-
.eistet. Was kann denn aus einer solchen Konstellation
nur werden? Tie Lebensmittel vermehren sich nicht.
'ie reichen eben nicht mehr aus. Anstatt nun den Zwang
)ur Arbeit so scharf wie möglich wirken zu lassen, damit
wenigstens die Aussichten für die weitere Zukunft sich
aushellen würden, treibt man kurzsichtigste Augenblicks-
Volitik, die sich schließlich rn der jetzigen Regierung
bitter rächen muß, falls sie nicht noch zu einer änderen
Wirtschaftspolitiksich treiben läßt. Minister K.«y
neinte, in diesem Winter werde sich das Schicksal
'eres Volkes entscheiden. Biet richtiger wäre gewesen,
wenn er gesagt hätte, in diesem Winter werdMsichd»:?
Schiagal der jetzigen Regierung entscheiden. Tenn es
ljt gar keine Frage, daß den riesigen wirtschaftlichkn
Schwierigkeiten, die sich vor uns auftürmen, die Rea'.e-
ung bei ihrer jetzigen Wirtschaftspolitik rat- und hilf¬

los gegenüberstehen wird. Betrachten wir den Pr -̂
grtz, der sich zunächst vollziehen muß, in seiner Gesamt¬heit, . . . .so handelt es sich darum, die Ärbeiterbevölkerung
rnZen Städten auf das tiesste Niveau hinunterzuführen,
das durch den Mangel an Lebensmitteln erzwungen wer¬
den wird. Tas kann nicht ohne heftixe Konflikte ge-"
lwehen. Sie werden uni so allgemeiner und heftiger
sein, je verkehrter die von der Regierung betriebene
-virtschaftspolitik ist. Tie Lohnbewegungen werden mit
Lohststeigerungen endigen, die aber nur ganz vorüber¬
gehend nutzen können, da die Lebensmittelprrie in den
lommenden Monalen spwohl' infolge der überaus emp-
ftndlichen Knappheit der Vorräte als auch ganz beson¬
ders wegen der weiteren scharfen Entwertung der
Kaufkraft des Geldes um so rapider steigen müssen,
je kräftiger und allgemeiner die Lohnerhöhungen sind,
.̂ie Rot für die Blasse der städtischen Bevölkerung läßt

,ich weder durch Papierscheine noch durch
Höchstpreise bannen:  sie wird sich als Wirkung
der jahrelangen Betrugs- und Berschleierungspolitit
die man auch heute noch nicht amzugeben gewillt ist,
>!!it Notwendigkeit durchsetzen, aber unter Zuckungen
und Konflikten, die für die heutige Regierung äußerst
gefährlich werden müssen."

Soweit Calwer, — die Aussprachen im Parlament
a-vben wenig Klärung gebracht; man hatte bei ihrem
ftusgang das Gefühl, daß alles beim alten bleiben
»erde, daß also durchgreifende Maßnahmen nicht zu
-avarten sein werden.

So wird uns der kommende Winter ernsthafte
Kämpfe teurungspoliftscher Ratür bringen müssen, ohne
daß wir sie abwehren könnten.

Wilhem II. und die Junker.
(Zur Artikelserie aus der früheren Regierungs-

> ' Mt .)
Nach wie vor stützt sich das preußische Königtum nicht auf
tas pr ußische Volk als Ganges, auck nicht auf die im
pr oßischn Westen und Nor.en ansässigen Industrie.
Hand'le- und ©cf: Iff hrlsiwecisftn und noch weniger auf
0 . modernen Kuliur eilt unse-ec Universitäien und Schu¬
len. sondern einzig und allein auf den Großgrundbesitz
uid di Königs,r>ue der Herren i,n Osten. An dieserT t-
sa» e kabcn zw i Jahrhunderte preußisch-deuischer Kultur-
eniw ck ung nicht des gerieste ceändeit; Beweise dafür
finde, wir nicht nur in der paußisch-deuischen Post ik der
lehren Jahiz Hute, son̂ e n naunnckich auch in den zadl>oftn
Re e , die Wilh lm II. im Lause seiner Regierung an dies

j Adresse der Junker gerichtkt hat. So sagte er am 15. Mau
^ 1890 aus dem Plovmz:a landwg in Königsberg:

»Die Pioni»; häng', nyt nn>mm Hiuse fest zusammen.
Ein gurê, s>g-nb ingend.s Königtum rst vor allem fundiert
auf die Grundlage eines fest uno zuv rfichtlich zum Rechien
str benden, Acke bau treibenden Volkes."

Und am 6. September 1894 zu den Vertkrtecn der Prou
vinz Ostprmßen: „Ja . ich hake sogar tief bekümmerte

kanörat Schlitt unterzeichnet wörtlich: Nach dem Gesetz
vom 18. Juli 19l9, betreffend die vorläufige Regelung
verschiedener Punkte des Gemeindeverfaffungsrechts, haben
die Neuwahlen der unbesoldeten Bürgermeister, Beigeord-
neten und Schöffen (ausgenommen der Bürgermeister in
Brerstadtj alsbald nach Durchführung der Wahlen zu den
Gemeindevertretungenzu erfolgen. Der Nichtringeweihte wird
oa verwundert fragen: Warum bildet da Bierstadt eine
Ausnahme? Eine neuegesetzliche Verordnung hat da einen
besondereü Pharagraphen, der auf Bierstadt anzuwenden
ist. Dieser lautet: Auf besoldete Gemeindevorstandsmit¬
glieder erstreckt sich die Neuwahl nicht, hauptberuflich
angestellte Gemeindevorsteher, die eine einem vollen (3e-
halte gleichkommende Dienstaufwandentschädiguna beziehen
Mas ist hier der Fall. Red.) sind im Sinne dieses Gesetzes
als besoldete Gemeindevorsteher auch dann anzusehen, wenn
die Gemeinde nicht mehr als 3000 Seelen zählt. —
diesen Gemeinden gehört Bierstadt. ^

Offcner Brief  Der i« Nr. 132 der „Bftrstadter
Ze-tung,, am 13. d. M. crschienene Bericht ist ohne Zutun
ber kn der V-rsammluug des dcmokratischen Bürgerv-rein«
a»! Sonntag den 9. d. M. gkwählt-.n Commissione.folat.

Da aus d.escm Ber cht gffchlossen werden kann, daß
alle Maßnahmen öes Herrn Professor Vogel in den Wahl-
Perioden von mir gutgehkiße» oder g-deckt worden seien
e.kiäre ich, daß ich, w,e viele andereB .rstadter Büige/
zu meinem Bedauern nicht in allen Teilen damit einver-
standen sein konnte, wie Herr Professor Vogel sein Amt
sls Vorsitzender des demokratischen Bürger-Vereins aufge.
saßt und durchgesührt hat.

Ich habe darüber in der Versammlung am 9 d M
kcmen Zweifel gelassen. Nur habe ich noch zum Ausdruck̂
bracht, daß meines Erachtens auch ein Teil der übrigen
Vofttandsnntgluder des demokratischen Bü.gervereins mit
verantwortlich sei, da dieselben nach Angabe des Herrn
Professor Vogel ihn bei wichiigen Entschließungen zu wenigj remerke» ruüssen, daß aus den Mir nahostehmde,, , iLiuieunenunaen ru wenia

Kreisen des Adels meine besten Absichien mißvelstanden unierstützl und ihm nicht beratend zur Seite gestandn haben
zom Teil bekämpft worden sind; ja, sogar das Wore Die Namensänderung des l emokratischen Büraervereins
Opposition hat man Mich vcrneömen lass.n. — Meint l wnd wohl  von ollen Bierstadt-r Bürgern»ustimmend be-
Her en! Eue Opposition pc-ußischer Ao.l'gw g.geii ihien grüßt werden, die in demselben von Anfang an keinem
König ick kin Unding, sie Hai nu, dannB rechiigung, wenn polnischen Ver.in gesehen, haben sondern einem
si den Köng an «hier Spitze weiß, das lehri schon die Zusammenschluß der Bürg-rschgfs, zum Zwecke gemeinsamer
Geschichte unseresH us s." Tätigkeit insbesondere in G-meindeangelegenhecken Sie den

Aus derselbenR de »ft ersichllich, daß sich das preußische\ In er ssm all r Bierftadlec Einwohner nach gerechten und
König'um von Gones Gnaden nicht nur in der eb n de.
ronten Weise pol tisch mir dem Junkertum iventifiiieck,
sondern auch seiner sozialen SieUung nach:

„Meine Her-en! Was sie bedrückt, das empfinde auch
ich. denn ich bin der größte Grundbesitzer in unserem
Staate, und ich we>ß sehr wohl, daß wir durch schwere
Zeiten gehen. Täglich ist mein Sinnen darauf gerichtet,
Ihnen zu helfen, aber Sie müssen mich dabei unterstütz:n,
n.chl durch Lärm, nicht durch Mittel der von Ihnen wir
Recht so ofl bekämpften gewerbsmäßigen Oppositionspartei¬
en, n in in vertrauensvolle. Ausip ache zu Ihrem Souverän."

Haben Königtum und Junkertum dies lben polilisch-mora-
liche-, und wicischaftl ch-jozialen Interessen, so haben sie
auch denselben Kampf und daselbe Ziel:

„Nun, meineH rren, on Sie ergevt jetzt mein Ruf:
Auf zum Kampfe für Religion, für S tle und Ordnung
gegen die Paneien des Umsiurzes. — Wie der Efeu sich
um den kno rigen Eichenstamm legt, ihn schmückt mil seinem
L,ub und ihn schützt, wenn Stürme sewe große Kcon^
durchvrausen. so schließt sich der preußische Adel um Mein
Haus."

socialenG.sichtspunkien praktisch dienen soll.
Heinrich Müller.

Rrrriittche Nachrichre», «i-rft-,dt.
Evangelischer Gott - 3die«ft.

Sonntag, den 16. November.
22. C. nach Trinitatis.

Morgens 10 Uhr: Herr Kandidat Artmann von Wiesbdn
Lieder Nr 229 - 116 - 246 - Text- Ev'
I. Johannes 3, 19- 24 k

Morgens 11 Uhr: Kindergottesdienst.
Nr. 16 — 293. - 5. Mos , 31, 1—8. 14—23 30-
32, 1—4. ‘ '

Kath. Kirchengemernde.
Sonntag, 16. November.

8 Uhr : hl. Messe.
9%Uhr Hochamt mit Predigt.
3 Uhr: Firmung de. Kindr ,n der Pfarrkirche zu Son-

ne berg.
Werktags hl. Messe 6-° Uhr.

Lokales und Provinzielles.
Die neuen Gemeindevertreter  waren für gestern

Abend zu einer eiligen Sitzung einberufen. Ls handelte
sich in der Hauptsache um die in kommender Woche vor-
zunehmenden Wahlen zum Gemeinderat und gleichzeitigeniY I1ITI1 tt /yflvt Al*AVA TX*ui. . . i . .. /fT' ' 1 .A «..

Ockamumachungcn.
~fz , • . > - - - » ‘ ' •‘« ■/jvii .iytii ■ Aus die sofortige Reinigung der Straßen und Straßen-

der neuen Vertreter. Line weitere Sitzung rinnen bei Lis und Schneefall wird dringend hingewiesen
ftndeiD-enstagAbend statt. Zuwiderhandlungen werden unnachsichtlich bestraft

Die Wahlen zum Areistag  finden am Sonntag, ' ' '

Reklame bringt Gewinn!

"-. -d : --m.il. ng .» Sä„8lte9.

*“• Kohlen. | SffJJST "
Mangel ist vom Montag den 17. d. M- der Postschalter
nur bis 5 Uhr geöffnet.

* Der fri schgefallene Schnee  legt den Hausbesitzern
wieder neue Arbeit in Bezug der Straßenreinigung auf.
(^iehe Bekanntmachung in heutiger Nummer.)

* Bürgermeister Hofmann bleibt.  Ls heißt da
m einer Verkündigung tnt Arersblatt vom stellvertretendenj Namensunterschrift zu quittieren.

B-zuzsberechligt sind alle sei dein1. Oktober 1917 t» .
borenen hiesigen Kmder bezw. d e Müller.

Zur Ausgabe gel ingen je >/4 Pfd. Zucker und 1 Pfd
Haferflocken zum Preise von zusammen 80 Pfg.

Die Wai en müssen zu dem Ubenerwähnteil Zeitpunkt ab-
aeholt werden und ist über de,. Empfang derselben durch
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Einladung
Zu einer Sitzung der Gemeindevertretung.

Zu , der von mir auf Dienstag , de » 18 . Novbr . d . Js.
nachm . 7 Uhr Hierselbst im Rathause anberaumten Sitzung
der Genre ndevertretung lade ich die Mitglieder der
Gemeindevertretung und des Gemeinderats ein , und zwar
die Mitglieder der Gemeindevertretung mit dem Hinweise
darauf , daß die Nichtonwesenden sich den gefaßten Be¬
schlüssen zu unterwerfen haben.

Tagesordnung.
1.) Beschlußfassung über die weitere Verpachtung der

G ?me -ndep,rundstücks Jgstadterweg 2 . Gewann und Neu-
ve -pachtung der Grundstücke Aussicht 1 . Gewann.

2 .) Genehmigung der vom Erwerbslosenfürsorge-
Ausschuß vorgeschlagknen abgeänderten Satzung für die
Erwecbslosenfücsorge.

3.) Gesuch der Gemeindebeamten - und Bediensteten um
Zahlung der einmaliger Entschuldunghbeihilfe nach den
staatlichen Sätzen.

4 .) Gesuch des Wegewärters Th . Gärtner hier um Ge-
Wahrung einer Zulage für die Zeit , in der er bei den
Wühlarbeiten beschäftigt war.

Bittstädt , den 13 . November 1919.

Der Bürgermeister : Hofmann

den Wahlvorschlägen werden die Namen der Bewerber ge¬
strichen , deren Persönlichkeit nicht feststeht, deren Zustim¬
mungserklärung fehlt , die nicht wählbar und die auf mehre¬
ren Vorschlägen benannt sind.

Wahlvorschläge oder Verbindungen von solchen, die ver¬
spätet eingereicht oder erklärt sind oder die den gesetzlichen
Erfordernissen nicht entsprechen , werden nicht zugelassen

Bierstadt den 14 . November.
__ Der Gemeindevorsteher : Hofmann.

über

Zur Wahl aller Schöffen
(Gemeinderatsmitglieder ) die auf den 30 . November 1919
vormittags IO Uhr im Rathaussaal anberaumt wird,
fordere ich die Wahlberechtigten hiermit zur Einreichung von
Wohlvorschlägen an mich bis zum 22 . November 1919 auf.
Wahlberechtigt und wählbär sind die in der Gemeinde
Wählerliste verzeichneten Personen einschließlich der Mit
glieder der Gemeindevertretung.

Die Wa Vorschläge müssen von mindestens 5 wahlbe
rechtigren Personen unterzeichnet sein und dürfen für die
S >öffenwahl nicht mehr als 7 Namen wählbarer Personen
enthalten , wovon 2 als Ersatzleute für die Schöffen
gerechnet sind. Von jedem Vorgeschlagenen ist eine
Erklärung über seine Zustimmung zur Aufnahme
in den Wahlvorschlag anzuschließen . Mehrere Wahl'
Vorschläge können mit einander verbunden werden.
Die Verbindung muß von den Unterzeichnern der betreffenden
Wahlvorschläge oder ihren Bevollmächtigten übereinstimmend
spätestens am 7. Tage vor dem Wahltag beim Unterzeich
nelen schiifllich erklärt werden.

Verbundene Wahlvorschläge können nur gemeinschaftlich
zurückgenommen werden . Sie gelten den andern gegenüber
als em Vorschlag

In den Wchlvorschlägen sollen die LZorgeschlagenen so¬
wohl wie die Unterzeichner mit Ruf - und Familiennamen,
Stand od . r Beruf deutlich und zweifelsfrei und in erkenn¬
barer Reihenfolge angegeben sein. In jedem Wahlvorschlage
soll ferner ein Vertrauensmann und ein Stellvertreter für
Verhandlungen mit dem Gemeindevorsteher genannt sein,
andernfalls der erste und zweite Unterzeichner als Vertrau
enSmann und Stellvertreter gilt.

Verordnung
die Einschränkung des Verbrauchs von elektrischer

Arbeit und Gas . >
Im Einvernehmen mit der französischen Behörde werden

auf Grund der Verordnung vom 21 . Juni und 3. Ok¬
tober 1917 (R . G . Bl . S . 543 und 879 ) mit sofortiger
Wirkung folgende verschärfte Einschränkungen im Verbrauch
von elektrischer Abeit und Gas angeordnet:

1. Der Verkehr der Straßenbahnen in der Innenstadt
wird vollständig eingestellt , mit Ausnahme der Linie Haupt-
Post-Jnfantrie -Kaserne , die am Tage mit Kündigen Verkehr,
abends von 5— 9 Uhr mit ' /istündigen Verkehr betrieben
wird . Dte Außenlinien werden bis abends 8 Uhv während
der Verkehrsstunden für Arbeiter und Büroangestellie mit
Mündigen Verkehr , in der übrige » Zeit mit Mndigen
Verkehr betrieben . Die Linie nach Mainz wird während
de« ganzen Tages bis abends 8 Uhr mit VMndigem
Verkehr betrieben . ö

2 . Der Verbrauch an elektrischem Licht und Gas in
sämtlichen Privathäusern wird auf 60 Proz .- des Verbrauchs
,m Kalenderjahr 1918 festgesetzt. Von 10 Uhr abends bis
5 o ’L!nor 8enS  ist der Verbrauch überhaupt verboten

3. Die Stromlieferung ftr Elektromotoren von 3 P S
Leistung an wird nur 4 Stunden am Tage freige . ev n
Den Fabrikbetriebcn werden die Stunden , in denen sie di
Elektromotoren benutzen dürfen , von der Verwaltung d,r
Wasser - und Lichlw-lke be,.o.iverS mngcteilt . Alle anderen
Bei teb-, >n denen Elektromotoren Verwender we .den haben
dretelbe .. „ . der Zeit von 8 - 3 Uhr zu benutzen , wobei
ledoch Ote Moiocen tn jedem Betrieb im ganzen nur 4
Srunden laufen dürfen . In keinem Falle darf der
monatliche Siromverbrauch der Kcaftstromabnehmer mehr
als 60 Proz . des Verbrauchs im Kalenderjahr 1918 ^
tragen.

4.  Der Verbrauch von elektrischen Licht und Gas in den
Ladengeschäften , Privatbüros . Banken usw. wird von An¬
bruch der Dunkelheit verboten . Die g-naue Zet , von der
ab die Benutzung von Gas und Elektrizität verboten ist
wird wöchentlich festgesetzt. Für die Woche vom 9 - 15
November r . gilt hierfür die Zeit von 3£ Uhr nachmittags
ob. Die Ladenbesttzer dürfen vach Ladenschluß ihren Pri-
valburos wöchentlich 2 « tlowattstunden elektrisches Licht

brauchet @ClS ^ ® tIe^ u"9 der Büroarbeiten ver-

5 . Vergnügungsstätten , Konzerchäuser , Lichtspielhäuser
U" d Thmter surfen je nach Art ihrer Vorstellungen die
Hälfte bis dreiviertel des jetzigen Verbrauches an elektri-

"idhl ^uad Gas benutzen . Diesen Verbrauchern wird

9 . Die Sperrstunden für Gasabnehmer werden ausge¬
dehnt auf d.e Zeit von 8 — 11 Uhr vorrmttags und 2— 4V
Uhr nachmittags . *

10 . Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften unterliegen
neben dem Entzüge von elektrischer Arbeit und Gas den
gesetzlichen Bestrafungm.

11 . Die Verordnung vom 31 . Oktobet d. I . tritt Hiermil
außer Kraft.

Wiesbaden , den 7. November 1919.
m rj c ^ , . , Der Magistrat.

„ ^ stehend wird hiermit zur Kenntnis und Beachtung
ve .öffentlicht mit dem Anfügen , daß die verschärften Ein¬
schränkungen tm Verbrauch von elektrischer Arbeit und Ga«
x m hiesige Gemeinde eingcführt und vom Tage
der Publikation ab in Kraft treten.

Bierstadt , den 13 . November 1919.
Der Bürgermeister  Hoimann.

Zur Kenntnis der
Bierftadter Bürgerschaft.

In der am vergangenen Sonntag stattgffund 'enen
Miigltederversammluttg des demokr. Bürgervereins lwurde
einmmimg beschlossen iM Interesse der ' Zusammenfaffung
des gesamten Bürgertums und zur Herbeiführung einer
vollkommenen Einigung der Bürgerschaft dem Verein denyfcunen

„Allgemeiner Bürgerverein"
beizulegen und gleichzeitig eine N «wähl des Vorstandes in
der nächsten, am Sonntag den 16 . os . M,s . vorm . 10 Uhr
staiiftrd üben Versa nmlu .g vorzunehmen . M -ßoe^en 'r für

- s n Belchl ß w -r die E kenntnis , d ß die n ug wäh ' ten
V . rlr . ier nur oann eine ersprießliche Tä .igken ,n ihrem
neuen Amt ausuben können , wenn die gesamte Bürgerschaft
Bierstadts hinter ihnen steht. Da bei der letzten Wahl
eine Spaltung des Bürgertums ei getreten war , hatten wir
es für dringend erwünscht diese fortan nicht w iter
besteben zu lassen , vielm « r nochmals Gelegenheit zu geben
die vielfachsn B -rufs - KKsessions undParteiinteressen auf
paritätischer Grundlage zu vereinigen . Ein solcher Bürger-
verein ist unentbehrlich für die Bürgerschafi und auch für
die neuen Gemeindevertreter - dies war die einstimmige
Meinung der Versammlung . "

Wenn ' w -r den Namen „ Demokratischer Biirgerverein"
m „ Allgemeiner Bürgerverein " umändern , so bedeutet
die« keine Adeikennung der bisherigen Vereinstätiakeit
inbesondere des Vorstandes , sondern -ine Zurückstellung
aller persönlichen Momente im Interesse des sachlichen
Zusammenarbeuens aller Kreise . ' w
n , Wer sich an dieser Arbeit beteiligen will , findet im
Rahmen des Bürgervereins dazu volle Gelegenheit , da am
kommenden Sonntag der gesamte Vorstand des Vereins
neugewahlt werden soll . Wr bitten daher Alle die sich der

i^ ern L .cyi und Gas benutzen . Diesen Verbrauchern wird I ^ msindearbei , widmen wollen oder irgendwelche Berufs
besondere Mitteilung über die zulässige Höhe ihres Vr - > ^ Konfeffionslntereffen zu vertreten haben dort zu erscheinen,
brauche « von der Verwaltung der Wasser - und Lichtwerk - Bierttadt . den 15 iqiq
ilinph ? rt ßnrnoi ) 0 ) ^ 1. « _ L . - * V«

Mängel der Wahlvorschläge können nur bis zum 22 . No¬
vember 1919 beseitigt werden.

0  Innerhalb derselben Frist müssen Bewerber , die auf
mehreren Wablvorschlägen benannt 'sind, dem Gemeinde¬
vorsteher erklären , für welchen Vorschlag sie sich entscheiden.

Nicht wählbare Vorgeschlagene können in gleiiher Frist
durch andere ersetzr werden , wenn mehr als dte Hälfte der
Unterzeichner des Vorschlags einen entsprechenden Antrag
schriftlich stellen ; in gleicher Weise kann die Zahl der Be¬
werber bis zur zugelassenen Höchstzahl nachträglich ergänztwerden . °

sollen nicht dieselben Unterschriften unter mehreren
WMvorschlägen stehen. Jeder Wahlvorschlag soll nur einer
Gruppe von verbundenen Wahlvorschlägen angchören . In

zugehen . Soweit diese Verbraucher ihre Lokale auf ^Grund
-ft" Pol .zelstunde nicht schon um 8 .30 Uhr schließen müssen,
ist von 9.30 Uhr ab die Benutzung von elektrischem Lichtund Gas vertoien.

6 . Schankwirlschasten werden auf 60 Proz . des Ver¬
brauches an elektrischem Licht und Gas vom Jahre 1918

Benutzung von elektrischem Licht und
»as nach 8 .30 Uhr abeids ist verboten

hil ’rÄ . $ ° te* und Pensionen gelten
h{? Ä ranfUnflen  für die Schankwirtschaften,

soweit die Restaurationen , Empfangsräume und andere,
!^ .^ >n « nsamen Benutzung vorhandenen Räume irt Frage

"f " ; ? 0 . Uhr abends ab ist die Benutzung vonGas und Elektrizität verboten.
8̂ Von der Straßenbeleuchtung werden nur noch die

Nachtlampen ut Betrieb genommen.
ss

Bierftadt , den 15. November 1919.
Die Mitglieder

des Allgemeinen Bürgervereins.

Männer -Gesang-Verein
Vierstadt (Gegründet 1883)

Die Herren Sänger werden gebeten zu einer morqeu
Nachmit -ag 2 Uhr in der nelien Schule an

der Adlerstraße abzuhaltenden

— Probe —
möglichst vollzählig erscheinen zu wollen.

Bierstadt , 15 . November 1919.
• , Der Bnrstand.

JolÄnda uttd Salomea.
Roman von Erich Friesen.

41 . Fortsetzung.

~ WM er -sich Mut trinken ? . . . Oder deuten die festzu>-
fammengepreßten Lippen , die gerunzelten Braunen , die starr
aus emen Punkt gerichteten Augen darauf hin , daß ein Plan
rn seinem Hirn reift — ein Plan , dessen Ausfühnma ihn
mit einem Male allen Aengsten enthebt ? . . .

Nach etwa einer Stunde angestrengtesten Grübelns geht
er hmunter in das Arbeitszimmer seines Bruders.

Der Marchese Umberto ist allein . Jolanda , die Herr!« fast
beständig in ihres Vaters Nähe weilt , hat sich für kurze
Zeit in ihke Gemächer zurückgezogen.

® et "Oe Mann blickt beim Eintritt seines Brriders nl - ich-
gultig von der Zeitung auf , in der er anscheinend gelesen.

»Schon zurück vom Cafee Razionale , Bernardo ?"
»̂ ch war gar nicht dort, " lautet die in merkwürdig ge¬

preßtein Ton gegebene Entgegnung.
Beide Brüder schweigen . Was sollen sie einander sa-

gen , was sie sich nicht schon längst gesagt hätten ? . . .
.. . . Doch nein . Plötzlich richtet die gebrechliche Gestalt des
alteren Mannes sich ein wenig im Lehnstuhl pM.

»Merkwürdig — " murmelt er , und es ist, als ob er
mehr zu sich selbst spräche, , als zu dem nervös mit den
Fnigern aus der Tischplatte herumtrommelnden Bruder —
»merkwürdig , wie oft ich jetzt die unmittelbare .Nähe deK

Lodes spure ^ Soeben fühlt « ich ganz deutlich eine kalte
-"T r * V f ur ein le, fc8 ' kaum merkliches Berühren-
t -wa ? rns ° d<u« cnblick kann seine Faust mit voller
ins Grab ? ^ hinunlerstoßen - hinunter

ei" e fICine  Bernardo erschauert , als
f- . le er am eigenen Leibe die kalte Faust des nahen Tok

bit* tum  eitutuil ba  btff , kam  on A-
^5f c ^ ' "berto cüvas lebhafter solch „so will ich die Zell be-
tlützen , mn «»st paar Worte mit .dir zu repeu . " ^

»Worüber ? Uebcr die — Vergangenheit ?^
»Ja . lieber die Vergangenheit ."
D - rnarvo echebt sich hastig.

_ »Heute Abend , Umberto . Heute Abend !" ruft er ner-
vos »Hab ' jetzt keine Zeit zu> längeren Unterhaltungen.
Muß noch hinüber ins Bureau ."

Leise seufzte der alte Mann auf.
„Nun gut . Heute Abend ."
»Ja . Heute Abend . Leb ' wohl , Umberto !"
Mechanisch ergreift Umberto die ausgcstreckte Hand sei¬

nes Bruders . Es fällt ihn , gar nicht auf , daß dieser außer >-
gewohnlich herzliche Abschied für ein paar Stunden etwas
seltsam , st — besonders bei einem gefühlsarmen , kalten
Menschen , wie Bernardo Bonmarttno.
. Umberto die Hand wieder zurückzieht , hat sein Bru¬
der das Gesicht abgewandt.

So kann er nicht sehen , wie etivas wie Rührung Bew
nardos scharfe Züge überhaucht.

f „Leb' wohl, Umberto!"»Leb ' wohl , Bernardo !"
Gleichgültig nimmt der Marchese die „TÄbuna " Wiede»

zur Hand , während Bernardo rasch der Tür zuschreitet
An der Schwelle blickt er sich noch einmal um ' nack,

dem einzigen Menschen , für den dieser harte , unbarmherzige
brutale Mann etwas wie Zuneigung empfindet
.„ . SM unbewegltch , sitzt der Marchese an seinem Schreib-

.Das weiße Haupt ist ans die Brust herabgesunlen —
em Bild der Hilflosigkeit und Schwäche

Bernardo preßt di« Lippen fest aufeinander . Rasch ver^
laßt e« das Zimmer , durchschreitet die weite Halle und Witt
ein rn sein Privatbureau.

Hier öffnet er den Geldschmnk . nimmt einen Haufen
Banknoten heraus , steckt die Scheine , ohne sie zu zählln tns
Portefeuille , schließt ab  und geht zurück nach seinem Ztm«

Am Abend erwartet der Marchese Umberto Bonmavtino
seinen Bmder vergebens zu der verabredeten Unterreduna.

Der Herr Marchese Bernardo sei ausgegangen und tuxfi
nicht zurückgelehrt — meldet sein Kammerdiene ^. ^

nate Tage entschwinden , , , , und Wochen , . , und Mo-

Ausdruck träflt  v ' ^ ver den früheren gletchgülttgew

^ . . druD sein « Hände zittern leis«, als er sich durch einen
raschen Griff nach der Brustiasche seines Nockes versichert , daß
die Kanltwten sich tu autem Perwahrjam belurdea . ^ ^ "

Vorbei der nervenzerrüttende römische Sommer mit setz,
nem glühenden Sctroeco -Atem . . .

Vorbei auch der ttaubenschwere Herbst mit seinen sanft
überall " ^ Lüften und seinem Duften und Reise « alb-

Dev Winter naht — der klar « , balsamische vömffcho
Winter mit seinen stemenhellen Nächten und seinem ftS
pulsierenden , südlich -sköhltchen Leben . . . ^ ^

Im Palazzo Bonmarttno mekte man nichts von der
hermifziehenden römischen Saison.
„ .. - i* Läden der langen Fensterreihen nach dem Cork«
Umberto sind fest geschlossen . Lautlos , aus den Zehenspitzen

Dienerschaft die teppichbeleglen Hallen entlang . Verü
vw pompösen Empfangsräume , die weiten Winteraü»
vse statnengcschmuckten Terrassen und Ballone,

s ist, als habe der Tod Einzug gehalten in dem alten

Schttckm ^ lnem ganzen Gefolge von Trauer und

Ganz abseits von dem Hauptgebäude , in einem entsernx
ten hinteren Flügel , durch dessen hohe Bogenfenster man hin-
ansscha « auf blühende Tllberosen und Orchideen , Uber de¬
nen schlanke Palmen , düstre Zypressen und hohe Pinien mit
lyren malerischen Schtimlronen im frischen Winde wehen —
hier , abseits von allem Lärm und Trubel des römischen Le¬
bens hat der alte Marchese Umberto mit seiner Tochter sein«
Wohnraume ausgeschlagen.

Von Tag zu Tag wird der müde Greis « eich« und
b^ icher . mb  schwächer und schwächer . . .



Todes- f Anzeige.
Plötz'ich und unerwartet verschied nach kurzem
Krankenlager am Freitag, den 14. d?. Mts.,
morgens6 Uhr unser lieber guter Vater,
Großvater, Schwiegervater, Schwager und
Onkel de. Zimmerrnanu

Ludwig Welkenbach
im Alter von 75 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie L. Welkenbach.

Die Beerdigung ftndet Sonntag, den
16.November nachmittags3 Uhr vom Trauer¬

hause, Wilhelmstraße Nr 10 statt.

Todes -f Anzeige.
©eftem Abend entschlief nach kurzem aber

s1 werem Leiden im 61. Lebenswahre unser
guter Vater, Schwiegervater, Großvater,
Bruder, Schwager und Onkel

Ludwig Jakob Müller
Die trauernden Hinterbliebenen.
Bierstud t , den 15. November.

Die Beerdigung findet Montag Nachmittag,
3 Uhr vom Trauerhause, Hintergasse Nr. 24

aus statt.

J. Hertz
Damenmoden

Wiesbaden - Langgasse

Spezial-Abteilung in wollenen
Sportjacken und wollenen

gestrickten Kimonos
von Mk . 78 .- bis 525 -

Erstklassige preiswerte Fabrikate.

Der

—- Bezirksverein Bierstadter Höhe—
erlaubt sich hiermit,̂ >ie Bewohner der Bierstadter
Höhe zu der heute Samstag , nachmittags 6 Uhr,
im Wartturm -Restaurant stattfindenden Versamm¬
lung ergebenst einzuladen.

Der ' Vorstand : H. Müller.

Für Sam tags M tta : eine
saubere Putzfrau gesucht.
Näheres in der Geichafts-

stelle dieser Ztg
, Fahrbarer

Hühnerstall
zu verkaufen

Bierstadt, Erbenh. Str . 35

Der

Allgemeine Bürgerverei»
beruft seine Mitglieder zu einer

Versammlung im „Adler"
für Sonntag , den 1«. November , 1v Uhr Borm.

Tagesordnung: Wahl des Vorstandes,
Besprechung .d r Wahl d. Ge-
meinderates.

Allgemeiner Bürgervereiu . Berichtigung.
Die schon in der Donnerstag .Nummer ange¬

kündigte Versammlung des Allgemeinen Bürger-
vereinŝ findet nicht wie irrtümlich(nicht von uns,
d. Setzer) angegeben war erst am 23. November,
sondern bereis morgen Sonntag , den 16.
November statt.

Inserate haben in unserem
Blatte besten Erfolg.

Mädchen
für Hausarbeit und Wirt¬

schaft gesucht. Bierstadt,
Wiesbadenerstraße 16.

Soniltiche Gewürze zum
Schlachte» empfiehlt zu

billigen Preisen
Heinrich Heymach,

— Biersladt —
16 Neugasse 16.

« » » » » » « » «

Ein gut erhaltener
Puppeuwageu zu kaufen

gejucht Bierstadt,
_ Langgaffe 4,_

Möbl ertes, freundliches
Zimmer an ruhigen,

besseren Herrn zu ver¬
miete!,. ' Bierstadt,

Wartestraße 15.

Heilkundige
Untersuchung nur durch
die Aug « Behandlung
aller Krankheiten durch
Homöopathie. Bestellung f.
Krankenbesuche we den ent-
gegengenomm Bierstadt,
— Langgaffe 18. —

Meine Sprechstunden finden
jetzt nur uoch Bormittags

statt.

Grammophone , Sprechapparate sowie Platten
Die neuesten Smcke undL eder, wie: Schwarzwaldmädel
Fajchlngsfee, Czardasfürstin und der Soldat der Marie

in reichster Auswahl am Lager.
Reparaturen werken fachgemäß ausgeführt.

Traugott Klaust, Grammophon-Handlung
Wiesbaden Bleichstraße 15 Telephon 4806

KuMs Zahn-Atelier
Wiesbaden

Schwalbaclier Str. 52, Ecke Wellritzstr.
Sprechstunden:

Von 9—6 Uhr, Sonntags von 9—11 Uhr.
Auf vorherige Anmeldung werden Patienten auch

ausser der Sprechstunde behandelt.

I
i

• Ge,,en

Frost an Händen und Füßen
— rissige, aufgesprungene rauhe Haut — ^

schützen Sie sich durch Gebrauch von
Glycerin und Frostereme D

Drogerie Arthur Lehmann
Wiestadenecstraße4 Telefon 3267

O

Spezialiiität : ^

f . 'Gänzlich schmerzloses jZahnziehen. f
Gaumenloser , naturgetreuer Zahnersatz

und kaum unterscheidende Plomben,
Schonendste Behandlung zugesichert.

Massige Preise.

Schulranzen : Schulranzen
Grösste Auswahl Billigste Preise

offeriert als Spezialität
A. LETSCHERT

Wiesbaden , Faulbrunnenstr . 10.  Reparation

Schöne fünf Wochen alte
r — Ferkel —
zu verkaufen. Bi rstmdt,
_ Langgaffe 11 9

Beleuchtungskörper
modern, große Auswahl, billigste Preise

Wiesbaden , 25 Luisenstraße 25
1 — gegenüber dem Realgymnasium j—

mm --

Ein fa-i neuer
Anzug

zu verkaufen Biersi-dt,
Tau mfftrpße 18.

Hasen-, Reie'-, Fuchse-
sowle alle

Felle
Kauft zu höchsten

Preisen
Otto Krause,

WieSbdn, Webergaffe8
Lei fon 4427

Fei!- u. Häute-Handlg.
Au- Wunsch werde»
die el en a geyvll.

rllrineu
Gähruilgsesslg
)er  Liter 8G Pfennig
Drugtrie Lehmau»,

^Drog.n — Farben —
Monialwaren, .Bierstad.
^lkSbadenerstr.4Tel. 3267

flitz
Mitglied des

JÄttelrheinischen
Kürschner -Verbandes E.V.

Pelze

Einkauf von Rohfellen,
Föchse , Kanin usw.

Vornehme Garnituren
Elegante PelzsMäntel

Stets Auswahl bei grösster Preiswürdigkeit

Leonhard Hitz »
Spezialhaus für feine Pelzwaren

Frankflirt - M Aosswarkt 15, Telephon Hansa 4287
X I tUMVlUI L ITA. Katharmenpforte 2 a Hansa 332

Fabrik : OfFenbach-M Fra T^urtur8tro 45♦» leiephon 8.

\_

WALHALLA-
| Lichtspiele

! Wiesbaden Mauritlusstr.
999999

| !Cot((ßeumann!l
Das Schicksal der

Carola von Geldern.
Schauspiel in«5 Akten nach dem Roman

„Der grosse Rachen"
von Olga Wasebruck.

Die Ueblinjsflamme
des Maharadscha.

Knoppchen Lustspiel in 2 Akten.

W Wer gewinnt ,verliert.



Neuheiten für Herbst u. Winfer
in reichhaltiger Auswahl eingetroffen.

Anzüge, Paletots , Ulster , Sportpaletots,
Gummimäntel , Hosen, Münch. Loden-

Mäntel und Capes.
Besonders preiswertes Angebot:

Joppen -Anzüge . ML. 88.—
Winter -Joppen . „ 56 —
Halbschwere Joppen „52 .—

Aufträge für meine Mass - Abteilung
bitte ich mit Rücksicht auf die durch die verkürzte Arbeits¬
zeit bedingte längere Lieferfrist frühzeitiazu erteilen. Das
Stofflager bietet eine vollkommene Auswahl bester und
feinster Herrenstoffe. Die Anfertigung erfolgt unt.Garantie
für Sitz und beste Ausstattung in neuzeitlichen Formen.

Wiesbaden
Bruno Wandt

Kirchgasse 56.

Weisslack . KüchesuEinrichfunj
runde Piisch.-Kücheneinrichtung. — Eichen Speisezimmer
m. Lederstühlen. — Schlafzimmer-Einrichtung, Vertiko,
Schreibtisch, Diwan, Chaiselongue, Schränke, Tische,

Stühle und andere neue und alte Möbel.
Klapper,  Schreinerei und Möbellager,

Wiesbaden , Fricdrichstr . 55 , Telephon 1627.
Nenanf. b. Einr cht. Einzel- und Polstermöbel billigst

rtruerhüte
rauerschleier
rauer flore

grösste Auswahl billigste Preise

Modehaus llllmann
Wiesbaden, Kirchgasse 21

.k; » M
Telefon 2972.

Photographie
Weinachts -Auflräge
frühzeitig erbeten!

Skizzen
Familienbilder

Vereinsgruppen
Kinderaufnahmen

Aufnahmen im eigenen Heim
Landschafts - und Architektur - Aufnahmen

liefert in tadelloser Ausführung

Karl Engel
Photograph Wiesbad.,Blücherstr . 8, Gth.Pt.

D,ßrandis
Kürschneiei

und Pelzwaren
Wiesbaden,Langgasse 391

Fernsprecher Nr . 2024 >
Annahme von Neuanfertig¬

ungen , Umarbeitungen
und Reparaturen.

» « .LLW77.D .' -mzsssmma

D.ßrandis
P̂ lleterie et foorrnres

Roue Longue 39, I.
— Wiesbaden —

Thelephone No. 2024.

On travail ä neuf,
changements

et re 'parations.

Tchreibmaschinenlager
SR. Günzbnrg, Mainz , Hindendurgstr. 19. Tel. 915.

Ankauf gebraucht«r und neuer Maschinen.

Wer Geschäfte machen will,
mutz inserieren!

In allen Größen
vorrätig Schüler- und Leibhosen, Ulster, gestreifte
Hosen, einzelne Westen, Damen-Röcke, schwarz,
blau und farbig, sowie Anzug- und Mantelstoffe

s.ibt billi st ab
Jean Stiep , Wiesbaden, Faulbrunnenstr. 9.

Raucher!
Erstklassige Rauchtabake , Zigarren und

Zigaretten
nur rein überseeische Ware , kaufen Sie preiswert hei

Hans Roth , Wiesbaden,
3 Michelsberg 3.

*Jdk*
Hasen, Füchse, Marder

und Iltis Sanft
D . Brandts,

— Kürschnerei —
Wiesbaden,

Langgasse 39, 1. Etge.
Telephon 2024.

Das schönste
Weihnachtsgeschenk
für jede praktische Haus¬

frau ist
Reymann s

Reform-
Küchentisch

Schellenberg's
Küchenmöbelhaus

Wiesbaden,
48 Friedrichstraße 48.

Ständige Ausüe.lung
completter Kücheneinrich
__ tunqen.
Autzboden-Lack

Spirituslack, Emaillack,
Oel- und Leimfarben in allen
Tönen streichfertig, Vleiweiß in
gebt. Oel abgerieben, Leinöl, roh
u.gek., stanbb. Fußbodenöl»Sikka-
tiv, Terp ntin, Möbel-, Luft-,
Innen - und Außenlack, Gips,
Kreide, Pflanzen- und Tafelleim,
trockne Farben aller Art kaufen
Sie nur fachmännisch zubereitet
unter billigster Berechnung bei

Friedr. Brahm sen.
Mainz, Untere Gaustraße 73

„Zum weiße» Rötzchen"
nächst dem Gouuernement.
früher Schörnbornstraße 6.

Telephon 1685.

Seifenpulver 10">y
Ia Qual. Putztücher
Echte Fibre n. Wurzel-
Wascfcn.Putzbürsten

Schrubber

Q. Jung,
Wiesbaden,

Sedanplatz3. Telef. 4521.
Karbid,

Karbid-Lampen,
Kaffeeröster, Gcis!ampen,
Brenner, Zhl . Glühkörper,
Gaskocher und Schläuche,
Brat- u.Backhauben, Bade¬
wannen, Bade-O fen.Zapf¬
hähne uni Ersatz-Kerzen
zu verkaufen. Krause,

Wiesbad , Wellritzstr. 10.

LraGslage!
«Jeder der sieh bis 15. Novbr. eine Aufnahme bestellt erhält

Ganz umsonst
eine Vergrösserung seines eigenen Bildes 30x 36cm,mit Karton

SamsonGeschäfts=Prinizp:
Für wenig Geld

eine gute
Photographie

Nur erstklassige
Materialien und
Arbeitskräfte.
Garantie für
Haltbarkeit

unserer Bilder. |

& Cie.
G. m.
b. H.

Phot . Atelier u. Vergrößerungs-
Anstalt mit billigen Preisen.
Wiesbaden, Gr. Burgstr . 10

(F ahrstuhl ).

Sonntags von 9- 2 geöffnet.

Passbilder
ohne Gratisbeigabe
Auf Wunsch sofort

lieferbar.

Trotz Teuerung

billige
Preise.

Chem . Keinijunjsanstalf u. Färberei
von Karl Döring , Wiesbaden

gabtif : Drudenstraße5 Telephon 6149
_ Lade« : Weiße nburgstr. 18 , Schwalbacher Sir . 9

Reinige«, Färbe«, Appretiren, Imprägnieren ufw. sämtlicher Damen- und
Herrengarderoben, Möbelstoffen

Trauersache» innerhalb 24  Stunden.
Durch genügenden Benzin-Vorrat bin ich in der Lage sömtl. Ansprüchen in der chem Rei¬

nigung gerecht zu werden. Lieferzeit 8 — 10 Tage.

Zeichnungen
auf die

Deutsche Spar=Prämienanleihe von 1919
werden bei unserer Hauptkasse , sämtlichen Landesbaukstellen
und den Sammelstellen der Nassauischen Landesbank in der
Zeit vom

10. November bis 26 . November
kostenlos entgegengenommen.

Auf Bareinzahlungen zum Zwecke der Zeichnung vergüten
wir während der Zeichnungszeit 4 °'o Zinsen vom Einzahlungstag
bis zum 29 . Dezembsr d . Js . (dem Abrechnungstage ) .

Wiesbaden, den 7. November 1919.

Direktion der Nassauischen*Landesbank.

Ein êtroffen: Ein grosser Posten

Rein -Alnminium -Kochgeschirre
Schwerste Qualität ! Beste Ausführung ! Garantie für jedes Stück!

Besten und BilligstenRein - Aluminium-
Kochgeschirre sind im

Gebrauch die
Man vergleiche die

Preise und die
Qualität!

Spezialität : Komplette
K ücb en-Einrichtungen Nietschmann
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